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Neuer Uni-Präsident
NDR 90,3 19.05 Nach 7. Im März
wird Dieter Lenzen sein Amt als
neuer Hamburger Universität-
spräsident antreten. Er kommt
mit Erfolg im Gepäck, hat die FU
in Berlin zur Elite-Universität
gemacht. Doch bereits vor sei-
nem Amtsantritt hier gibt es Är-
ger, u.a. ums Geld. Dieter Len-
zen sagt, die Uni Hamburg sei
völlig unterschätzt. Was er tun
will, um das zu ändern, erzählt
er bei Kerstin von Stürmer.

HÖRFUNK

FREITAG
NDR 90,3 (90.3 MHz): 9.08 Am Vormittag
12.08 Fofteihn. Grüße und Wunschmusik 13.08
Am Mittag 14.05 Zur Sache. Hörer reden mit
15.05 Hamburg heute 18.05 Journal. Das Kul-
turmagazin 19.05 Hamburg nach Sieben. Talk
– Service – Lebenshilfe. Treffpunkt NDR 90,3:
Dieter Lenzen 20.05 Oldiehitparade. Mit Tina
Busch 21.05 Traumhaft. Die schönsten Balla-
den aller Zeiten 22.10 NDR 1-Nacht 

NDR 2 (87.6 MHz): 10.00 Der NDR 2 Vormit-
tag. Mit Jens Mahrhold. Hits, Talks, Comedy
14.00 Der NDR 2 Nachmittag 18.00 Der NDR 2
Hit-Mix. Die Wunschhits für den Feierabend
19.00 Der NDR 2 Abend 21.00 NDR 2 Rock.
Alles was Rock ist 0.00 Die NDR 2 Nacht 

NDR KULTUR (99.2 MHz): 6.00 Klassisch
in den Tag 8.30 Vorgelesen. John Updike: 
„Die Witwen von Eastwick“ (5/10) 9.00 Matinee
13.00 Klassik à la carte. Studiogast 14.00
Klassisch unterwegs 19.00 Journal 19.30 
Musica 20.00 Junge Künstler. Artem Nesteren-
ko, Elisabeth Brauss, Lin-Sha Li und Meng
Sun spielen Debussy, Schostakowitsch, 
Schumann und Verdi; Haochen Zhang spielt
Chopin, Brahms und Liszt 22.00 Vorgelesen.
„Memoiren einer Idealistin“ (5/5). Steffy Helmar
liest aus den Erinnerungen von Malwida von
Meysenbug 22.35 Klassisch in die Nacht. 
Vorgesehen u. a. M. Giuliani: 3. Satz aus dem
Gitarrenkonzert A-Dur op. 30; E. Elgar: „Salut
d’amour“ op. 12; Haydn: 2. Satz aus dem 
Violoncellokonzert C-Dur Hob. VIIb:1; Tan 
Dun: „Waiting“ aus der Filmmusik zu „The
Banquet“; Howard Hoagland Carmichael:
„Skylark“ 0.05 ARD-Nachtkonzert 

NDR INFO (92.3 MHz): 6.00 Infoprogramm.
Mit Nachrichten im Viertelstundentakt. Darin: 
13.05 Mittagsecho 18.30 Echo des Tages
Nur über MW (972 kHz): 16.00-20.30 Auslän-
derprogramme
Abendprogramm: 19.50 Ohrenbär. „Wie aus
Rosine beinah ein Superhuhn wurde: Eier, Eier,
noch mehr Eier!“ 20.05 Standpunkte. Kom-
mentare/Auf ein Wort 20.15 ZeitZeichen. 22.
Januar 1960: Start der Fernsehserie „Familie
Hesselbach“. Von Ariane Hoffmann 20.30
Schabat Schalom. Mit einer Ansprache von
Rabbiner Walter Rothschild, Berlin 21.05 Logo.
Das Wissenschaftsmagazin 22.05 Jazz Spe-
cial. Eberhard Weber zum 70. Mit Michael Rü-
senberg 23.05 Nachtclub Magazin 23.30 Be-
richte 0.05 Nachtclub. Über die UKW-Frequen-
zen in Mecklenburg-Vorpommern: 0.05–0.20
Seewetterbericht 2.05 Nightlounge 

DEUTSCHLANDFUNK (88.7 MHz): 9.05
Kalenderblatt 9.10 Europa Heute 9.35 Tag für
Tag 10.10 Journal am Vormittag: Lebenszeit.
Hörertel.: (0 08 00) 44 64 44 64 11.35 Umwelt
und Verbraucher 12.10 Infos 13.35 Wirtschaft
14.10 Deutschland heute 14.35 Campus &
Karriere 15.05 Corso. Kultur 16.10 Bücher
16.35 Forschung 17.05 Wirtschaft & Gesell-
schaft 17.35 Kultur 18.10 Infos 18.40 Hinter-
grund 19.05 Kommentar 19.15 Das Kulturge-
spräch 20.10 Das Feature. Roman Halters
Weg, die Vergangenheit zu bewältigen 21.05
On Stage. Bajuwarische Weltmusik. LaBras-
sBanda beim TFF Rudolstadt 2009 22.05
JazzFacts. Töne aus der Wunderkammer. Der
Pianist Michael Wollny 22.50 Sport 23.10 Der
Tag. Journal vor Mitternacht 0.05 Krimi. „Die
Nacht der Raben“ (2/2). Nach Ann Cleeves von
Mark Ginzler. Mit Winnie Böwe, Robert Galli-
nowski u. a. (SWR 2008) 1.05 Soundcheck.
Das Saxofon im New Wave

D’RADIO KULTUR (89.1 MHz): 9.07
Feuilleton 12.07 Ortszeit. Themen des Tages
13.07 Länderreport 13.30 Kakadu. Quasseltag
für Kinder. Moderation: Tim Wiese 14.07 Feuil-
leton 17.07 Ortszeit 18.07 Aus der jüdischen
Welt. Mit „Shabbat“ 18.30 Da Capo 19.07
Wortwechsel 20.03 Konzert. Die BBC Philhar-
monic unter Gianandrea Noseda spielt Haydn
22.00 Einstand. Carolina Ullrich, Sopran; Mar-
celo Amaral, Klavier 22.30 Ortszeit 23.05 Fazit.
Kultur 0.05 Lange Nacht. Volksmusik

FSK (93.0 MHz): 7.00 Quergelesen 8.00 Arbeit
– Arbeitszwang – Arbeitskampf 10.00 Stadtrefe-
rate 12.00 Solid Steel 14.00 Sozialistischer Rea-
lismus – Realer Sozialismus 16.00 Magazin für
subversive Unternehmungen 17.00 Weekly Ope-
ration: Wildstylz Of Rap 19.00 Info Knast & Ju-
stiz 20.00 Radio Gagarin 22.00 flying frontiers  

RADIO HAMBURG (103.6MHz):
Megahits und das Beste von heute

OLDIE 95 (95.0 MHz):
Hits der 60er, 70er und 80er

ALSTER RADIO 106!8 ROCK ’N
POP (106.8 MHz): Classic Rock, Pop Rock 
und die besten Rocksongs von heute

ENERGY 97.1 (97.1 MHz):
HIT MUSIC only!

KLASSIK RADIO (98.1 MHz):
Bleiben Sie entspannt

R.SH (102.9 MHz): Top Hits

DELTA RADIO (107.4 MHz): RockPop 

Man kann eine Zeitung wie ein
Bild sehen, wie ein Gemälde. Da
gibt es Linien und Formen, Fä-
den, Striche und Flächen zu se-
hen – zumindest wenn man die
Zeitung mit dem Blick Manfred
W. Jürgens’ sieht. Jürgens ist Ma-
ler und Fotograf, ein Zeitgenosse
mit visueller Agenda. Was Jür-
gens sieht, bewertet er nach den
Maßstäben des Ästheten, ganz
egal, ob es ein Gebäude, eine
Landschaft oder eben die Seite ei-
ner Zeitung ist.

Unlängst konnte Jürgens, der
seit drei Jahren in Hamburg lebt,
die neu gestalteten Seiten des
Hamburger Abendblatts sehen
und fotografieren. Ende April
wird das Abendblatt im frischen
Gewand daherkommen, erste
Entwürfe hängen jetzt in der
Axel-Springer-Passage – neben
den Zeitungen, die für das beste
„Newspaper-Design“ 2008 prä-
miert wurden.

„Bilder“ also, Dinge, die man
sich durchaus an die Wand hän-
gen kann. Eine Zeitung kann eine
Genusssache sein, „und ich mag
das Umblättern mehr als das An-
klicken“, sagt Jürgens (53), ge-
bürtiger Mecklenburger und Va-
ter von drei Söhnen (26, 26, 23).
Die sind mit dem Internet aufge-
wachsen, und auch wenn Jür-
gens der digitalen Konkurrenz
des Printprodukts keineswegs
abspricht, in ästhetischer Hin-
sicht die Wirklichkeit abbilden zu

können, greift er doch lieber auf
die Zeitung zurück. „Ein Foto auf
einer Zeitungsseite, die an einer
Wand hängt, wirkt mehr als ein
Foto auf dem Bildschirm“, sagt
er. Der studierte Kommunikati-
onsdesigner Jürgens, der nir-
gendwo ohne seine Kamera hin-
geht, ist eine Doppelbegabung: Er
fotografiert und malt. Mit dem
Fotografieren fing Jürgens erst
mit 29 an, seitdem hat ihn das
Metier nicht mehr losgelassen.
Dabei geraten ihm seine Fotos
manchmal wie Gemälde, und sei-
ne Malerei ist fotografisch. „Mich
reizt am Fotografieren die
schnelle Arbeitsweise, an Bildern
arbeitet man bisweilen ein gan-
zes Jahr.“ Und Fotos kann man
auch als Skizzen verwenden für
das, was auf der Staffelei ent-
steht.

Der Künstler glaubt, dass es in
Zukunft eine Rückbesinnung auf
die monomediale Kompetenz ge-

ben wird. Alleskönner wie man-
che Internetseiten (mit Text, Be-
wegtbild und Hörspur) sind also
nicht der Weisheit letzter
Schluss. „Manche Homepages
sind schon wieder viel einfacher
strukturiert als die heute übli-
chen, auf denen alles ruckelt und
ständig irgendetwas aufploppt.“

In Zeitungen ruckelt garantiert
nichts, es gilt, im formschönen
Layout Informationen und Unter-
haltung zu präsentieren, ein
Blattdesign zu finden, das Ver-
stand und Geschmack anspricht.
„Es gibt Zeitungen, bei denen
denkt man: Das geht ja gar
nicht“, sagt der erfahrene Zei-
tungsleser Jürgens. Manche Ge-
staltungen seien „einfach
schrecklich“ und „zu billig“. – Auf
die bis zum 12. Februar in der
Axel-Springer-Passage ausge-
stellten und prämierten Zei-
tungsseiten treffen diese Urteile
jedenfalls nicht zu. (tha)

Manfred W. Jürgens – der Mann, der das Abendblatt ins Bild setzt

Eine Zeitung
muss unver-
wechselbar

sein, Verstand
und Geschmack

ansprechen.
Selten nur 

ändert sie ihr
Layout. Das
Hamburger

Abendblatt wird
ab April anders

aussehen –
Jürgens’ Fotos
dokumentieren

den Wandel.

Manfred W.
Jürgens ist
doppelt begabt:
Er malt und
fotografiert.
Und er liest
Zeitung.
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10 000 Einsendungen waren es,
die bei der Society for News De-
sign (SND) 2008 eingingen. 364
Zeitungen aus 43 Ländern hatten
sich mit Seiten ihrer Zeitungen
darum beworben, einen der be-
gehrten Awards zu bekommen.
Seit heute werden die weltbesten
Zeitungsdesigns, die 2009 prä-
miert wurden, in der Axel-Sprin-
ger-Passage ausgestellt.

„The Best of Newspaper De-
sign“ hängt hier an den Wänden,
großformatig aufgezogene Sei-
ten, Zitate der verantwortlichen
Artdirectors direkt daneben.
Auszeichnungen in 19 Katego-
rien vom typografischen Gesamt-
konzept über den Umgang mit
Bildern und Infografiken sowie
die Farbanmutung wurden ver-
geben. „Wir möchten die inter-
kulturellen Unterschiede einem
breiten Publikum präsentieren
und zugänglich machen“, sagte
Stefan Knapp, Vorstandsvorsit-
zender der deutschsprachigen
Society of News Design, in seiner
Rede gestern Abend. Die Aufgabe
der SND sei es, die Qualität des vi-
suellen Journalismus zu fördern
und voranzutreiben. Dass sich
Zeitungen im medialen Zeitalter
verändern müssten, sei klar und
unumgänglich. „Die Designer

sind bereit und gewappnet für die
Zukunft der Zeitung“, so Knapp. 

So auch das Hamburger
Abendblatt. Chefredakteur Claus
Strunz bekannte sich mit seinen
Begrüßungsworten „zu dem, was
wir am liebsten haben – dem ge-
druckten Wort“. Die Ausstellung
rege an, sich vor Augen zu füh-
ren, wie mutig man sein müsse,
um zukunftsfähig zu sein. Er be-
schrieb seine Eindrücke als Moti-
vation dafür, die Optik und Struk-
tur des Hamburger Abendblatts –
mit einem sogenannten Redesign
– ab Ende April zu verändern.
„Der heutige Abend ist für uns ein
Startschuss, auch einmal mit un-
seren Seiten in diese ausgezeich-
nete Reihe aufgenommen zu wer-
den“, so Strunz.

Verantwortlich für die Verän-
derungen ist Dirk Merbach, Crea-
tive Director des Abendblatts, der

mit seinem Team an den Fort-
schritten arbeitet. Typografische
Eindrücke einzelner Elemente
der neu gestalteten Zeitung sind
bereits auf herabhängenden
Kunstfotografien in der Ausstel-
lung zu sehen.

Die Zukunft der Zeitung liege
nicht mehr im alleinigen Verkau-
fen der Nachricht mit Text und
Bild, so Merbach. Für ihn ist die
SND-Ausstellung anregend, da
hier „ungewöhnliche Wege auf-
gezeigt werden“. Welchen Stel-
lenwert neue Zeitungs-De-
signformen haben, stellten auch
die Gäste wie Preisträger Brian
O’Connor (Berater der Chefre-
daktion „Welt am Sonntag“) her-
aus: „Wir befinden uns in einem
harten Wettbewerb und versu-
chen, die Seiten lebendiger zu ge-
stalten. Gerade in einer Sonn-
tagszeitung will der Leser über-

rascht werden und etwas ande-
res sehen.“

Birgit Wahrenburg-Jähnke
(Chefredakteurin dpa Infografik)
begeisterten die ausgestellten
Beispiele, denn „gerade mit ei-
nem wertvollen Layout können
Tageszeitungen ihre Stärke zei-
gen. Und der Leser goutiert das.
Nimmt optische Änderungen an
und auf. „Der Leser wird immer
anspruchsvoller“, so Jördis Guz-
man Bulla (Artdirector „Welt am
Sonntag“). Bedeutend sei, die Ge-
schichten aus anderen Blickwin-
keln zu sehen, um neue Kombi-
nationen von Fotos, Grafiken und
Infografiken zu finden. „Wir müs-
sen den Leser immer wieder visu-
ell vom Hocker reißen.“ 
■ The Best of Newspaper Design 22.

Januar–12. Februar, tägl. 10–20 Uhr,
Axel-Springer-Passage (U Gänse-
markt), Caffamacherreihe 1, Eintritt frei

Voller Mut in die Zeitungs-Zukunft
AUSSTELLUNG ERÖFFNET „THE BEST OF NEWSPAPER DESIGN“ ZEIGT DIE WELTBESTEN ZEITUNGSDESIGNS

Der Abendblätter-Wald in der Axel-Springer-Passage: Zu sehen sind Fotografien des neuen Layouts, in dem das Abendblatt Ende April erscheint. FOTOS: RAUHE

Design-Elite der Zei-
tungs- und Magazin-
branche traf sich
gestern in der Axel-
Springer-Passage.

Stefan Knapp (l., Society for News
Design) und Abendblatt-Creative-
Director Dirk Merbach.

„Welt am Sonntag“-Trio: Karin
Sturm (l.) mit Jördis Guzman Bulla
und Brian O’Connor.

„Stern“-Fotograf Volker Hinz (l.) mit
Mark Ernsting (stellvertretender
Artdirector „Stern“). FOTOS: RAUHE
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Ganz großes Kino
3 Monate Hamburger Abendblatt lesen   2 Monate bezahlen

Ihre Vorteile als Abonnent:

� Sie sparen 33% – 2 Monate 
zahlen, 3 Monate lesen
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� Gratis für Sie – 
2 Kinogutscheine

4 Wege zum Hamburger Abendblatt:
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Fax: 
040/33394020

Brieffach 7660
20350 Hamburg

E-Mail: 
abo@abendblatt.de

Telefon: 040/33394011
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